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Welche Highlights bietet die Woche vom 15. 06. 19.06. 2009?      (vgl. Wochenvorschau) 
 
1. Die Informationen aus den Unternehmen zur Geschäftslage fließen derzeit eher spärlich. 
Ertragsmeldungen zum 2. Quartal werden von Arcandor erwartet. Dem Vernehmen kann 
der Warenhausbereich Karstadt sogar einen kleinen Gewinn ausweisen. Zudem werden 
branchenbedingt vom Druckmaschinenhersteller Koenig und Bauer auf der HV schlechte 
Zahlen erwartet. Bei Lufthansa stehen Entscheidungen zur Übernahme der AUA und des 
britischen High Courts zu den Übernahmebedingungen der Airline BMI an. Ansonsten 
müssen die Anleger zunehmend mit volkswirtschaftlichen Daten, Sentiment -Indikatoren, 
Charttechnik und ähnlichen Hilfsmitteln auskommen.  
 
2. Der ZEW Index wird im Juni mit 35,0 nach 31,1 im Mai erwartet. Dies wäre seit dem 
Tiefststand im Oktober 2008 mit minus 63 immerhin schon die achte Verbesserung.  
 
3. Die Acea Zulassungszahlen für neue PKW in Europa werden am Dienstag wieder die 
Sonderkonjunktur wegen der Abwrackprämie in der BRD gegenüber dem europäischen 
Ausland bestätigen. Bis April lagen die Zulassungen in der BRD um 18 % über dem 
Vorjahresniveau und in Europa insgesamt um 16 % niedriger. Premiumhersteller wie  BMW 
und Daimler hatten bislang stärkere Rückgänge zu verzeichnen. Besser lagen bislang 
„Massenhersteller“ wie VW und Fiat. 
 
3. In den Wochen mit Verfallstermin an den Terminbörsen (bei uns Eurex am Freitag) ist 
die Prognostizierbarkeit des Kursgeschehens transaktionsbedingt eingeschränkt. Es fällt 
derzeit aber generell auf, dass die Marktteilnehmer grundsätzlich schlechte Meldungen 
sehr gut wegstecken. Meldungen z.B. über schlechte Absatzzahlen von Nutzfahrzeugen 
werden von den Aktien der Hersteller MAN und Daimler kaum zur Kenntnis genommen. 
Außerdem nimmt die Anzahl der zum Kauf gestellten Aktien derzeit eher zu als ab.  



4. Der DAX Index hat sich gegenüber der Vorwoche nicht nennenswert verteuert. Mit der 
Annäherung an die untere Begrenzung des sehr steilen Aufwärtstrends können sich sogar 
Rücksetzer in der überkauften Situation ergeben. Dennoch hat sich das Kursbild der 
gleitenden Durchschnitte grundsätzlich deutlich verbessert. Der Markt nimmt an einzelnen 
Tagen bei kleinen Konsolidierungsversuchen immer wieder recht zügig Fahrt auf. Dies 
spricht für eine unverändert hohe Investitionsbereitschaft der Anleger. Offenbar sind 
immer noch zu viele nicht dabei. Der DAX hat seit dem Absturz im Januar 2008 erstmals 
wider die 200 Tagelinie um 6 % überschritten. Das lässt hoffen, auch wenn wir uns dem 
wichtigen Fibonacci Widerstand bei 5320 Punkten nähern. Auf diesem Niveau hätten wir 
erst 38,2 % der gesamten Korrekturbewegung von 8067 bis 3625 (sprich 4442 DAX Punkte) 
aufgeholt. 
Solange die 200 Tagelinie bei 4780 nicht unterschritten wird, ist die Rückschlagsgefahr 
begrenzt. Eine Seitwärtsbewegung könnte die derzeit überkaufte Lage weiter abbauen. 
Dies wäre derzeit als eine trendbestätigende Konsolidierung zu interpretieren. 

5. Die folgende Tabelle sortiert die Branchen des Prime All Share Index (PXAP), der die 
knapp 400 wichtigsten Werte des deutschen Aktienmarktes umfasst, nach ihrem Abstand 
von der 200 Tagesdurchschnittslinie. 
Derzeit stehen Zykliker stärker im Rampenlicht als defensive Branchen. Am weitesten 
vorgelaufen sich die Banken und die Sparte Technologie. Schwergewicht in der 
letztgenannten Branche ist  Infineon. Rohstoffnahe Werte gehören ebenfalls zu den 
Profiteuren. Der PXAP liegt um 6 % über dem 200 Tagedurchschnitt; dies entspricht der 
Lage des DAX Index. Schlusslichter sind derzeit noch defensive Branchen: Pharma, 
Versorger und Konsumwerte. Versicherer fallen hinter den Banken deutlich zurück. 
Schwach liegen Telekomwerte. Diese Verteilung signalisiert konjunkturelle Zuversicht, 
obwohl weit und breit keine positiven volkswirtschaftlichen Daten auszumachen sind. 
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Definition unserer Empfehlungen: 
  
Wir gehen grundsätzlich von einem Anlagehorizont von bis zu 6 Monaten aus. Unsere Empfehlungen sind durch folgende 
Einschätzungen definiert: 
  
Buy:   Kurschance von über 10% 
Add:   Kurschance von 5% bis zu 10%  

Hold:   Kursschwankung von 5% um den Besprechungskurs  
Reduce:  Kursrisiko von 5% bis zu 10% 
Sell:   Kursrisiko von über 10% 

Die Annahme dieses Dokuments gilt als Zustimmung zu den oben genannten Beschränkungen 


